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 Sri Lanka 

Schlafende Buddhas, super Sandstrände, scharfe Currys:  
Sri Lankas urtümlicher Charakter begeistert und berührt.  

Die buddhistische Kultur und die EXOTISCHE PRACHT  
werden zu einem eindrücklichen Panorama für die Seele. 

Insel der Farben 
und Gerüche Voller Leben Wer durch Colombos 

Strassen spaziert, wird von fremden  
Eindrücken umarmt. Die kunterbunten 
Tuk-Tuks sind Kult.

Palmenallee Der Königliche Botani-
sche Garten Peradeniya bei Kandy 
gehört zu den eindrücklichsten und 
artenreichsten Parkjuwelen der Welt.
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TEXT UND FOTOS  
CAROLINE MICAELA HAUGER

Um einen herum flackern Hunderte 

Taschenlampen. Rund 1860 Stufen muss 

man erklimmen, um vom Löwenfelsen 

in Sigiriya aus einen unvergesslichen 

Sonnenaufgang zu erleben. Das magi-

sche Spektakel und der Panoramablick 

gehören in jedes Sri-Lanka-Portfolio. 

Vor 1500 Jahren liess König Kassapa 

hier oben auf dem Lions Rock einen 

Palast mit Pool und Lustgarten bauen. 

Die exponierte Lage im Dschungel hatte 

er gut gewählt. Der Bösewicht hatte sei-

nen Vater ermordet und lebte in ständi-

ger Angst vor der Rache seines Bruders. 

In luftiger Höhe hielt sich Kassapa 

ein Harem barbusiger «Wolkenmäd-

chen». Die Schönheiten stammten aus 

allen Regionen der Welt. Beim Abstieg 

unterhalb des Gipfels sind sie auf ural-

ten Wandmalereien verewigt. Doch Vor-

sicht: Das Fotografieren der nackten 

Grazien ist strengstens verboten. Die 

weltbekannten Stelzenfischer zwischen 

Koggala und Weligama an der Südküste 

Sri Lankas haben mit dem Fotografieren 

hingegen keine Probleme. Sie sind Aus-

druck von Exotik und Naturverbunden-

heit und sogar auf den alten 20-Rupien-

Scheinen verewigt. Sunil ist ein Ritipane, 

ein «echter» Stelzenfischer. Den Angel-

platz erbte er von seinem Vater. Sein 

Tagesverdienst? Eine Handvoll Euros.

Mit festgeknotetem Turban hockt 

er geduldig auf einem vier Meter hohen 

Holzpfahl und hofft, dass endlich eine 

Sardine oder Makrele anbeisst. Die einen 

angeln Makrelen, die anderen Touristen. 

Seine jungen Kollegen können zwar 

nicht fischen, machen dafür aber «big 

business». Ein «Ikonenbild» mit ihnen 

kostet 1000 Rupien (ca. 3 Franken). Wer 

selber einmal Model sein und auf ihre 

Stelze sitzen will, zahlt das Doppelte. 

Sri Lanka ist voller kleiner und grosser 

Widersprüche und beseelt von einer 

Authentizität, Harmonie und Herzlich-

keit, wie man sie im boomenden Asien 

nur noch selten antrifft.

Als die «strahlend Schöne, Edle, 

Leuchtende» wird sie in den Geschichts-

büchern beschrieben. Alles trifft zu. Der 

kulturelle Reichtum und die landschaft-

liche Schönheit der Insel, die sich in  

der Form einer Träne an die Südspitze 

Indiens schmiegt, machen sie zu einer 

attraktiven und abwechslungsreichen 

Destination. Die ungezähmte Natur und 

die aussergewöhnliche Artenvielfalt in 

den Nationalparks von Kaudulla, Yala, 

Wilpattu und Udawalawe lassen jedes 

Entdeckerherz höherschlagen. Heilige 

Stätten wie der Höhlentempel von Dam-

bulla mit dem 14 Meter langen schla-

1 Löwenfelsen König Kassapa hielt sich auf 
der Festung Sigiriya ein «Wolkenmädchen»-

Harem. Zum Sonnenaufgang pilgert  
man hinauf zur Ruine. Absolut magisch!

2 Downtown Auf dem Kandy Central  
Market taucht man in andere Sphären  
ein. Händler Rehan verkauft Gemüse  

(sein Name bedeutet süsser Basilikum).

3 Fruchtbar Sri Lanka ist ein tropisches 
Füllhorn. Die Vielfalt an Produkten ist 
umwerfend und macht Lust, Neues zu 

entdecken. Bestes Mitbringsel: Gewürze.

4 Action Pasikudah Town ist eine quirlige 
Stadt und das Tor zum Meer. Der Pasikudah 

Beach liegt an der Ostküste und ist  
beliebt bei Surfern, Kitern und Seglern.
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1 Ziegenalarm Am Sandstrand von 
Negombo brutzeln die Heimreisenden  

noch rasch in der Sonne, bevor sie  
in Colombo in den Edelweiss-Flieger 

(Direktflug!) steigen.

2 Handarbeit Ein Rundgang durch  
den Fischmarkt darf nicht fehlen. Beliebt 
sind Meeräsche, Thuna und Butterfisch.  

Sie werden grilliert oder gebraten serviert.

3 Malerisch Die von windschiefen  
Fischerhütten gesäumte Negombo-Lagune 
mündet in den Hamilton-Kanal. Er stammt 

aus der niederländischen Kolonialzeit.

4 Weltberühmt Viele Stelzenfischer in 
Koggala an der Südküste Sri Lankas posieren 
gegen Geld für ein Bild. Touristen angeln ist 

für sie attraktiver als Fische fangen!
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1 Affenzahn Die putzigen Ceylon- 
Makaken können so unschuldig dreinblicken. 

Aber Achtung: Ganz besonders lieben  
die flinken Tiere Sonnenbrillen und Hüte.

2 Kraftort Der schlafende Buddha im Höh-
lentempel von Dambulla ist 14 Meter lang. 

Die Ruhe und die Weisheit, die er ausstrahlt, 
sind beeindruckend, lassen niemanden kalt.

3 Zahntempel Kleine und grosse Gläubige 
beten im Herzen von Kandy voller Hingabe. 
In einem Schrein ist ein Eckzahn von Buddha 

Siddhartha Gautama aufbewahrt. 

4 Perle Zum Sundowner trifft man sich am 
Leuchtturm von Galle. Das beschauliche 

Städtchen verzaubert mit seinem Boho-Style 
Touristen aus aller Welt. 

fenden Buddha berühren. Die grazile 

zeitlose Ästhetik der spirituellen Gott-

heiten macht einen sprachlos.

Fast jede Reise startet im Tuk-

Tuk-Mekka Colombo mit seinen Wolken-

kratzern, Curry-Ständen und Moscheen. 

Die Hauptstadt ist umgeben von herrli-

chen Stränden wie dem Negombo Beach. 

Doch viele zieht es direkt ins kühle 

Hochland. Es warten pittoreske Wasser-

fälle und geheimnisvolle Höhlen. Und 

der berühmte Ceylon-Tee: Er wird auf 

den Plantagen von Ella und Nuwara 

Eliya (die Besichtigung lohnt sich!) aus-

schliesslich von Frauen gezupft.

In der alten Königstadt Kandy 

fühlt man sich in eine andere Welt ver-

setzt. Erst mal einen Arrack geniessen, 

diesen unglaublich köstlichen Whisky, 

der aus dem Saft der Kokosblüte fer-

mentiert wird. Wo? Natürlich an der Bar 

des Queens Hotels. Die 175 Jahre alte 

Institution beherbergte Persönlich

keiten wie Hermann Hesse und Tschai-

kowski. Von hier aus stürzt man sich  

ins Getümmel. In der Kandy Market Hall 

sieht man fast nur Einheimische. Das ist 

schon mal gut. Wow, was für ein Augen-

schmaus! Und diese Düfte. Die Leute 

sind auf angenehme Art neugierig und 

trotzdem zurückhaltend. Wie Gemüse-

händler Rehan. Sein Name bedeutet 

«süsser Basilikum», auch wenn er etwas 

grimmig dreinschaut. Sein Sarong und 

der kleine Stand sind blitzsauber.

Auch wenn die Menschen nicht 

viel besitzen: Sie bewahren ihren Stolz 

und ihre Würde. Das wird auch im 

Zahntempel, dem grössten Heiligtum 

Sri Lankas, bewusst. Im Sri-Dalada-

Maligawa-Schrein wird der linke Eck-

zahn von Buddha Siddhartha Gautama 

aufbewahrt. Bei Prozessionen trägt ihn  

ein indischer Elefanten durch die Stadt. 

Die vielen Pilger, der Duft von Räucher

stäbchen und die Musik wirken betö-

rend. Zum Tagträumen lädt der König

liche Botanische Garten Peradeniya ein. 

Abends besucht man in der Art Associa-

tion Hall eine traditionelle Kandy-Tanz

show. Beeindruckend, mit welchem 

Engagement sich die Tänzerinnen und 

Tänzer präsentieren. Ganz andere Vibes 

und jede Menge Boho-Flair erwarten 

einen im bezaubernden Galle, das mit 

Fort und Leuchtturm, hübschen Cafés 

und kolonialen Hotels aufwartet. Auch 

wenn die Hafenstadt am Meer Sri Lankas 

Tür zur Welt ist – eigentlich möchte man 

von hier gar nicht mehr weg. 

Anreise Direktflug mit Edelweiss 
nach Colombo. flyedelweiss.com
Hotel Hot! Die sechs Amaya-Hotels. 
boutiquecollectionbyamaya.com
Ayurveda Innere Reinigung unter 
Schweizer Leitung. villa-raphael.ch
Zugfahrt Vom Hochland von Kandy 
nach Ella. travelhouse.ch
Beach-Club Vor dem Abflug die Seele 
baumeln lassen? bellevuebeachclub.com

5 for the road

Infos: travelhouse.ch, Tel. 058 569 95 45
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